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Der Band beleuchtet die dynastieerhaltende Rolle des Nachwuchses an
frühneuzeitlichen Fürstenhöfen ebenso wie das horizontale und
vertikale Zusammenspiel der Akteur*innen. Es wird versucht, das
Narrativ der älteren Forschung zu durchbrechen, Dynastien als eine
Folge von männlichen Herrschern zu betrachten. Stattdessen
fokussieren die Beiträge auf den zeitgenössischen Umgang mit
Nachkommen und den damit verbundenen Zukunftsszenarien. Ziel ist
es, mit dem Fokus auf die Fürstenkinder unser bisheriges Verständnis
von Herrschaftspraxis zu erweitern und die politische Kommunikation
der Fürstenhöfe gegenüber verschiedenen Öffentlichkeiten unter
Einbeziehung der Hoffnungsträger neu zu lesen. So wird gefragt, wie
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die Familien als Vorbild wahrgenommen wurden und wie der
Nachwuchs Kommunikationsanlässe schuf. Dadurch lässt sich
erkennen, in welchem Maße der Umgang mit den Kindern die jeweilige
dynastische Kultur prägte. Der Band vereint Beiträge von
kulturwissenschaftlich arbeitenden Historiker*innen, die anhand von
vielfältigem Quellenmaterial neuen Fragen von Emotionalität,
Machtinszenierung und Kindeswohl nachgehen.
This volume sheds light on the role played by progeny in maintaining
dynasties in early modern royal courts as well as the horizontal and
vertical interplay between the actors. It attempts to break through the
narrative of older research that saw dynasties as a series of male rulers.
Instead, these contributions focus on how progeny were viewed at the
time and the future scenarios associated with them.


